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Das IX . Capitel. Von der Geodæſia &c . 75

hernach dividiret mit der Zahl / wie viel Kannen
an einem Ort auf einen Eymer gehen / bekommt
man auch den Inhalt der Eymer .
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CapUr IX .

Von der Geodæſia go » Land⸗
und Feld⸗Theilung .

Je Geodaæſia iſt eine Wiſſenſchafft / wel⸗
che lehret / wie man ein jedes Land oder
Stuͤck Feld ausmeſſen / und nach Pro⸗

portion in gewiſſe Theile vertheilen ſoll /
und iſt darbey ſonderlich wohl in acht zu nehmen /
daß die Circumterentz und Weite des Platzes /
nachdem es nach den Ruthen fleiſſig gemeſfen / zu
letzt auch wieder wol ſchlieſſe / welches man / zumal
wenn der Platz groß / pfleget mit einem Aſtrolabio

zu 93 und die Staͤnde mit Stangenzu be⸗
mercken .

Propoſitio 1.

Cinen jedweden Triangul nach Ge⸗
fallen abzutheilen / alſo daß die Scheide ; Li⸗

nien alle aus einem Winckel auf die gegen⸗
uͤberſtehende Seiten gehen .

Soll der Triangul in gleiche Theile abgetheilet
wer⸗
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werden / ſo muß auf das Latus , auf welcher die

Scheide⸗Linien gehen / in gleiche Theile getheilet /
und aus dem gegenuͤberſtehenden Winckel die Li⸗

nien gezogen werden e . g . ABC , iſt ein dreyeckigt

Feld / welches in drey gleiche Theile ſoll getheilet

werden / alſo daß die Scheide ⸗Linien alle aus A.

auf die Linie BC . gehen / dieſes zu verrichten /
theilet man BC . in 3 . gleiche Theile / und ziehet von

A . die Linien a d. a e .ſoiſt es verrichtet . Fig . 91.

Propoſitio 2 .

Einen Triangul auf eine andere Art
abzutheilen / daß die Scheide ; Linien nicht

auf eine Ecke zuſammen lauffen .

Zum Exempel / iſt der Triangul abe . in 4 . glei⸗
che Theile zu theilen / und ſollen die Scheide⸗Linien
nicht auf eine Ecke zuſammen gehen/ wie vorhin / ſo
theilet man erſtlich a b in 4 . gleiche Theile / und zie⸗
het auf den erſten Punct die Linie 6 d . ſo iſt a od .

ein Viertel des Trianguls / und bleibet o d b. à.

liegen . Ferner theilet man ob . in 3. gleiche Thei⸗

le/ und ziehet auf den erſtenPunet die Linie de . ſo
iſt e de . das andere Viertel des Trianguls ;
letzlich theilet man db . in 2 . gleiche Theile / und

ziehet auf dem Punct k. die Linie e f. ſo giebet
ef. das dritte / elb , aber das letzte Viertel ,

Fig . 92 .
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Von der Geodæſia &c .

Propoſitio 3.

Einen jedweden Triangul aus einem

gegebenen Punct einer Linie in ziwey
Theile zu theilen .

Der Triangul iſt ab o. und der Punet d . iſt
zum Anfang der Scheide⸗Linien gegeben . Von
ſolchen ziehet man erſtlich in b . eine blinde Linie /
ferner theilet man a c . mit e . in 2 . gleiche Theile /
und ziehet aus ſelbigen Punet e . der Linie d b. eine

blinde Parallel ef . endlich ziehet man von d. biß f.
die rechte Scheide⸗Linie/ dadurch wird der Trian⸗

ful
nach Begehren in 2 . gleiche Theile getheilet .

18 . 93 .

Propoſitio 4 .
Einen Triangul zu theilen / da die

Scheide⸗Linien mit einer Seite Parallel

lauffen .

Der gegebene Triangul iſt ab o. ſolcher wird in
8 . gleiche Theile zu theilen begehret / alſo daß die
Scheide⸗Linie mit a b. Parallel lauffen . Sol⸗

ches zu verrichten / theilet man erſtlich die Linie ob .

mit d e . in 3 . gleiche Theile / und ſuchet zwiſchen oe .

und o b. mediam proportionalem of. ziehet den
Punct f. der Linie ab . die Parallel fg . ſo iſt gle .

Das eine Drittel von dem gegebenen Triangul ;
Ferner ſuchet man zwiſchen od . und ob . mediam

Proportionalem ch , ziehet von h. der Liniea d.

eine
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eine Parallel in i. ſo iſt das Trapezium gith . das
andere und iahb . das letzte Drittel von dem groͤſ⸗

ſern Triangul oab . begehrter Maſen abgetheilet .

Pg . 94 .

Von einen Trid ;
14

oder Schuhe abzuſchneiden .

Man ſuchet erſtlich den gantzen Inhalt des Tri⸗

anguls nach den Reguln der Planimetrie / her⸗

nach wird von der gefundenen Area 7776 . ( 2.

Schuhe abzuſchneiden begehret / und ſoll die Ab⸗

ſchneidungvonder Linie a b. geſchehen / dieſes zu

verrichten / ſpricht man / wie ſich verhaͤlt die Area

4665 6 . ( 2. gegen 7776 . (2. ſo ahzuſchneiden ſind/
alſo verhoͤltſich das gantze Latus ab 432 . (L gegen

72. ( L. nim̃t alſo auſ dem Maaß⸗Stabe7a. ( 1 und

traͤget ſolche von a . biß e . ziehet letzlichen von e . biß

C. eine Linie / ſo haͤltder Triangula ec . richtig die

begehrten 7776 . ( 2. in ſich. kig . 95 .

Propoſitio 6.

Ein jedes Parallelogrammum in

2 . oder mehr gleiche Theile zu
theilen .

Es ſey das Parallelogrammum in Rectangu⸗
lum oder nicht / ſo theilet man die zwey gegen ein⸗

ander uͤberſtehende Varallelen in zwey oder 1gleiche
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Von der Geodæſia &c . 79

gleiche Theile / und ziehet dadurch die Scheide Lis
nien e g. gb . e d. ſollen in 2 . Theile getheilet wer⸗

den / dieſes zu vollbringen / theilet nan ac . mit e.
und b d. mit f. in a . Theile / ziehet von e . biß f. eine
Linie / ſo iſt es geſchehen . Solte aber die Scheide⸗
Linie mit ac . und bd . Parallel laußfen / ſo theilet
manab . und cd . in 2 . gleiche Theile / und ziehet
durch die Puncta eine Linie / ſo iſt es geſchehen .
Fig. 96 .

Propoſitio 7 .
Aus einem gegebenen Punct auf ei⸗

ner Seiten ein Parallelogrammum in 2 .

gleiche Theils zu theilen .

Der gegebene Punet ſey in dem geſchobenen
Parallelogrammo e . von ſolchen ſoll die Scheide⸗
Anie angehen; derohalben nimmt man die Weite
Ce. traͤget ſell ige vonb . biß f. und ziehet e t . mit
einer Linie zuſammen / ſo iſt die Theilung verrich⸗
tet , Fig. 97 .

Propoſitio g .
Ein Parallelogrammum nach

Proportion zu theilen .

Das Parallelogrammum ſeh a bed . ſelbigesſoll in 3. Theile nach Proportion in 3. 4. 5. gethei⸗
let werden / daß die ScheideLinien mit e d . Paral⸗

lel lauffen / dieſes kan ſo wohl mechanics , als

arith⸗
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arithmetice verrichtet werden / und zwar erſtlich
mechanice alſo : Man addiret die gegebenen

Proportional - Zahlen / welche zuſammen 12 ,

machen / und theilet die Linie a d . wie auch bo . in

12 . gleiche Theile / für das erſte Drittel gibt man

3 . fuͤr das andere 4 . Puncta / ſo bleiben fuͤr das

dritte und letzte 5. Puncta liegen : Endlichen zie⸗

het man durch die Puncta die Scheide⸗Linien / ſo

iſt es verrichtet ; Solten die Scheide Linien Pa -

rallel lauffen mit a d. ſo theilet man ab .in 12 . glei⸗

che Theile / und procediretallermaſſen / wie itzo ge⸗

lehret worden . Atithmetice geſchiehet es alſo

durch die keegul de Tri : Man addiret die gegebe⸗

ne Proportional Zahlen / und ſpricht derer Sum⸗

ma 12 . giebet das gantze Latus ad . 33 . ( O. was ge⸗

ben 3 . als erſte Proportional - Zahl ? Fuͤr den an⸗

dern Theil / ſaget man / die Summa 12 . giebet das

gantze Latus ad . 33 . (o. was geben 4 . als die ande⸗

re Proportional - Zahl ? Die Operation fuͤr den

dritten Theil kan man erſpahren / dann wenn die

erſten 2 . abgeſchnitten ſind muß nothwendig der

letzte Dritte bleiben . Fig . 98.

Propoſitio 9 .

Von einem Parallelogrammo gei
wiſſe Ruthen oder Schuhe abzu⸗

ſchneiden .

Das Parallelogrammo ſey ab e d. darvon
werden 1344 . ( a. abzuſchneiden begehret/ alſo 1

—
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Von der SGeodæſia & . 8f

die Scheide⸗Linien mit ab . Parallel lauffen/ dieſe
kan auf zweyerley Weiſe geſchehen / entweder divi⸗

diret man diejenige Ruthen - Zahl/ welche ſoll ab⸗

geſchnitten werden allhier 1344 . ( 2 . mit der Sei⸗
len / gegen welche die Scheide⸗Linie Parallel lauf⸗
fen ſoll/hier 112. (1. das Facit bringet 12. (I. ſo viel
traͤget uan durch den Maaß⸗Stab von a biß e . in⸗
gleichen von b. biß l . und ziehet die Scheide⸗ Linie /
ſo iſt es geſchehen / und haͤlta e b. richtig 1344 ( 2 .
in ſich. Oder aber man ſpricht / der gantze Inhalk
des Feldes ab od . giebet a c . 36. ( 1. was giebet die
begehete Zahl 1344 . ( 2 . welche foll abgeſchnitten

werden ?DasFacit giebet wie vorhin 12 . ( 1 . welche
von a c . und b d. abzuſchneiden ſind / und dadurch
die Scheide⸗ Linie el . zu zieheniſt . kig . 99.

Propoſitio . 10 .

Ein Trapezium Parallelum in
gleiche Theile zu theilen .

Das Trapezium Parallelum a b ed . ſoll in 3 .
gleiche Theile getheilet werden / dieſes zu verrich⸗
ten / ſo theilet man die beeden Seiten / welche ge⸗
gen einander Parallel ſind / jede abſonderlich in 3 .
gleiche Theile / als a b. mit e f. hernach auch od .
mit g h . endlich ziehet man durch die Theilungs⸗
Puneta geth . die Scheide⸗Linien / ſo iſt das
Trapezium begehrter Maſſen in 3 . gleiche Theile
getheilet . Fig. 100 .
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Propoſitio Ii .

Von einem Lrapezio Parallelo eih
gelviſſes Theil abzuſchneiden .

Man erfindet erſtlichen den Superficial - Inhalt
des Trapezii , welcher hier iſt à23 42 4 . (2. von

dieſen werden 7808. ( 2 . abzuſchneiden begehres /

derohalben ſetzet man den gantzen Inhalt det

Trapezii in der Regul de Tri voran / das groͤſt
Latus , hier o d. in die Mitten / und dann die be⸗

gehrte Ruthen ⸗Zahl / welche ſollabgeſchnitteh
werden / zu letzt das Facit bringet 1or ( k . welche

auf den Maaß⸗Stab aus obiß egetragen / den eſ

nen Scheide⸗Punet ' esauf der Linie od . geben,

Wollte man es noch genauer haben / koͤnnten zum

Dividendo mehr Nullen geſetzet werden . Nuß

muß auch auf der Linie ab . der Scheide - Punct l

geſuchet werden / und zwar nach der Regulde Pr
das Facitgiebet 61. (f. welche auf dem Maß⸗Stih
genommen/ und aus a int getragen werden / ſo gie
bet es den andern Scheide⸗Punet auf der Linie ab,
ziehet letzlichen el . zuſammen / ſo haͤlt das Stuch
a foe . richtig 808 . CA. in ſich/ welche ſind abzil

ſchneiden begehret worden. Fig. ror.
Propoſitio 12 .

Ein Trapezium von ungleichel
Seiten auf dem einem Eck in gleiche

Theile zu theilen .

Das Trapezium ſey a b od, welches auce 8

WI
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Von der Seodæſia & . 88
— . . . . . — —
Winckel b. in 2 . gleiche Theile ſoll getheilet wer⸗

den/ derohalben ziehet man von dem Winckel b . in
d. eine blinde Linie / verlaͤngert hernachmals die
Linie a d . und ziehet der Linie b d . aus o. eine Pa -
rallel .ſo wird ſolche die verlaͤngerte Linie a d. durch⸗
ſchneiden in e . Aus dieſem Punet e . ziehet man biß
b. eine blinde Linie / ſo iſt das Trapezium ab od .

in den gleichhaltigen Triangulab e . verwandelt .
Letzlichen theilet man a e. mit t. in 2 . gleiche Thei⸗

le / und ziehet von f. biß b. die rechte Scheide Liniez
dochiſt zu mercken / daß dieſer Proceß nur in Tra⸗

peaiis Parallelis angehet / in andern aber / welche
keine Seiten Parallel haben / ſolcher gantz irrig und
falſch iſt /und gleichwol ihrer viel darinnen verſtoſ⸗
ſen. Muͤſte man aber ein Trapezium , wel⸗
ches kein Parallel hat / aus einem Puncte theilen⸗
kan ſolches nicht beſſer/ als nach folgender 13 . Pro⸗
poſition geſchehen . Uber dieſes iſt auch bey dieſer
12 . Propoſition in acht ʒu nehmen / daß die Schei⸗
deinie nicht ůber die Linie a d. hinaus falle / widri⸗
gen Falls geſchiehet auch ein Irrthum / faͤllet ſie
aber præcile in d. ſo bleibet es bey voriger Richti⸗
gung/ le. g . das folgende Trapeꝛium abe d . ſoll in
3 . gleiche Theile aus dem Winckel b. getheiletwer⸗
den

/ welches folgender Geſtalt geſchiehet : Erſtlich
ziehet man ausb . in d. eine blinde Linie / und ſelbi⸗
ger aus e . eine Varallel , welche die verlaͤngerte a d

durchſchneidet in e . von dieſem Durchſchnitte 6 .
ziehet man in b. eine blinde Linie / ſo iſt das Trape⸗
alum a ba d. in dem gleichhaltigen Triangul abe⸗

F 2 ver⸗
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verwandelt . Zum andern theilet man die Linſe zuff
à e . mit fg . in 3 . gleiche Theile / und ziehet vonf , 905
und 8 . gerade Linien in b weil nun hier kd . inner kön
balb äb . fälletſo ilttb . dieerlie rethte Scheide

d⸗ 110
nie / und aiſo a kb . das erſte Drittel vom Trapeꝛio, abe
Anlangende den andern Theilungs⸗Punct g ſo faͤh, ches

let ſolcher auſſerhalb d . und iſt zwar der Triangul der
fbg dem vorigen at b. gleich / alleine weil dad 40

Stuck di g. nicht mit in dem Felde begriffen / ſo iſt
4

das andere Drittel bea i . um ſo viel zu klein / muß 330
alſo die andere Scheide⸗Linie gedachter Triangl ' l St
dig. noch hinan geſetzet werden / welches alſo geſchie' dan
het . Man ziehet aus g . der Linie ceeine Perallel , den

welche de . durchſchneidet in h . von dieſem Durch⸗ eiie
ſchnitthe ziehet man letzlich die andere Scheide. dur

Linie bh. ſo iſt kb d n. das andere Drittelfund blel, nj

bet alſo nothwendig das letzte Drittel dhe . da⸗ 0.
durch üͤbrig. Pig . 103 . rowwe

f wied

Propoſitio 13. flie

Eine jedwede Irregular - Figur aub 90
einem Eck in gleiche Theile zu gieb⸗

theilen . ame

Erſtlich reſolbiret man die Fiqur in lauter Til , den .

angul / und ſuchet eines jedwedern Inhalt nach deſ eg . (

Regula der Planimetrie, hernach addiret man ſol , i . Er

che zuſammen/ damitmandie Aream des gantzel Sche
Feldes habe / dieſen letzten Inbalt di.dividint 175aͤlt.

man durch die Zahl / in wie viel Stucke das Fel
0
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Von der Geodæſia &c . 85

zu theilen begehret wird / damit man eines jedwe⸗
denbarticipanten Theil von der Figur abſchneiden
koͤnne/ welches aus folgenden mit mehren zu
erlernen iſt . Dieſes 7eckigte Irregular · Feld
abe d efg . wird aus dem Winckel g . in 3 . glei⸗
che Theile zu theilen begehret / daran haͤlt jedwe⸗
der Triangul in ſonderheit wie folget / als gef .
407f. ( 2 . ged . 5542 . ( 2 . · dc . 2268 . ( 2 . gob .
9963 . ( 2. gba . 102056 . ( 2 . Area 3204 . ( 2.
Nun nimmt man auf der Seite g . ohngefehr ein

Stuck e . g . die 3 . Triangul gfe . ged . gde .
damit man ohngefehr ein Drittel zu erreichen ge —
dencket / und haͤlt ſolchen Innhalt gegen den Theil
eines Participanten / als 10685 . f ( 2 . damit man

durch die Subtraction erfahren moͤge/ ob zu we⸗

nig oder zu viel genommen ſey / als hier weiſet
der Exceſſus , daß 12 . Ruthen zu viel ſind / de⸗

rowegen ſolche von dem Triangul god . muͤſſen
wieder abgeſchnitten werden welches alſo ge⸗

ſfphiehet : Man dividiret den Exceſſum mit der

5
Helffte der Linie og . als der Baſi des Trianguls
86 d. welcher um 12 . ( o . zu groß iſt / das Facit
giebet die Laͤnge der Perpendicular c h . welche

am Ende der Linie og . muß aufgerichtet wer⸗
Tti⸗

h den

intzel
diret

Feh

den . Von dem Punct h. ziehet man der Linie

10
es eine Parallel , welche od . durchſchneidet in

n ſol⸗ Endlich ziehet man von g. biß i. die rechte

Scheide Linie / ſo iſt gidek fbth ein Theil
eines Participanten / welcher 10685 . ( 2. in ſich
haͤt. Nun nimmt man den vorigen abgeſchnit⸗

F 3 tenen
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tenen EKxceſſum und folgenden Triangul go b. S

haͤlt deren Inhalt gegen eines Participanten He

Theile / die Subtraction weiſet abermal⸗ daß ſol- un

ches Stuck zu groß . Den gefundenen Uberfluß

als dllhier 478 . ( 2. dividiret man mit der Helffte die
der Linie g b . als der Baſi des Trianguls gob . gie

welcher um ſo viel zu groß iſt / das Facit giebet 2

die Läͤnge der Perpencicular , welche am Eude Za

der Linie bg . in b. muß aufgerichtet werden / von erſ

dieſem Perpendicular - Ende K. ziehet man gegen
ker

bg eine Parallel , wo ſelbige die Linie bc . durch⸗ ſes

ſchneidet in e . daſelbſt ziehet man die anden da

Scheide⸗Linie von e . in g . ſo haͤlt das Traper . die
um boig . richtig des andern Parricipanteſ H5

Theil / des letzten Parricipanten Theil iſt alſo oh⸗ ge

ne Rechnung gefunden / maſſen ſelbiges richtih die

der ubrige Reſt gib a ſeyn wird. lig 104 . 0
5 erf

Propoſitio 14 . 10

Eine jedwede lrregular - Figurnach 1
Proportion zu theilen . nu

Die aufgegebeneFigut iſt abocke l.und wi S

in 2 . Theile nach der Proportion wie 2 . 3 . zu thel. vo

len begehret / alſo daß das erſte kleinere Theeilauf
der Seite a . bleibe / und die Scheide⸗Linie al

der Seite e k. ſich anfange . Erſtlich ſchnedl.

man ohngefehr nach dem Augen? Mach10
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Stuck durh die Linie gh . von der Figur ab —

Hernach ſuchet man des gantzen Feldes Inhalt /
und befindet / daß er 85151 . ( 2 . ſey . Wenn die⸗

ſes geſchehen/ ſpricht man nach der Regul de Tri ,
die Summa der gegebenen Proportion ( 5) 9

giebet den gantzen Inhalt des Feldes 851 51 .

( 2. was giebet den ( 2) als die erſte Proportional -
Zahl ? Das Facit bringet 340604 . ( 3 . fuͤr den

erſten Theil / nimmt derowegen das abgeſchnit⸗
tene Stuck gla b h . und haͤlt ſolches gegen die⸗

ſes Participanten Theil / die Subtraction weiſet /
daß noch an begehrten Theil 4645 . ( 3. mangeln /
dividiret derowegen dieſen Detectum mit der

Helffte der Linie gh . das Facit giebet die Laͤn⸗

ge der Perpendicular , welche nach Gefallen auf

die Linie gh. von i. in K. geſetzet wird . Letzlichen
ziehet man von h . und g. in k . gerade Linien /
ſo ſchneidet dieſe krumme Linie Ukg. genau das

erſte Stuck der begehrten Proportion ab / der

uͤbrige Reſt giebet ſich alsdann ſelbſten fuͤr den

andern Parcipitanten . Wollte man aber keine

ſolche krumme Scheide⸗Linien haben / koͤnnte man

nur die Laͤnge der gefundenen Perpendicular

aus h. in L. tragen / und von g. in l . eine gerade

Scheide⸗ Linie ziehen / ſo waͤte es eben eine wie

vorhin . Fig. I0f .



1

———— ——— ⏑mRR

Das IX Caypitel .

FPropoſitio 15 .

Eine jedwede Irregular - Figur mit
Perpendicular - Linien zu

theilen .

Das Stuck Feld ſey abodef . welches in 2.
gleiche Theile zu theilen begehret wird / alſo daß
die Scheide - Linie perpendiculariter auf der

Seite te . zu ſtehen kommen / dieſes nun ge—

ſchiehet alſo : Erſtlich ſuchet man des gantzen
Feldes Inhalt / welches hier iſt 94733 ( 2 . denſel⸗

ben dividiret man mit 2 . weil das Feld in 2.

gleiche Theile zu theilen begehret wird / das Facit
giebet 473667 ( 3. fuͤr eines Partic ĩpanten Theil /
hernach ſchneidet man ohngefehr durch eine Per⸗

pendicular ein Stuck von der gantzen Figut
abeg . hier das Trapezium cdeg . durch die
Linie og und haͤlt ſelbiges gegen eines Vartici⸗

panten Theil . Nach geſchehener Subtraction

befindet ſich / daß das Stuck Od eg . um 91075 .

( 3. zu klein / und alſo die Scheide⸗Linien weiter geß⸗
gen f . zuruͤcken ſey / fraget ſich nun wie weik ?
Man dividiret den gefundenen Delectum mit det

ohngefehr genommenen Perpendicular ge , das

Faeit brinaet 327162 . ſo weit muß von g . in n. ei⸗

ne andere Perpendicular h i. aufgerichtet werden .
WMenn nun hi . ſo lang waͤre als ge . ſo waͤre die

Theilung durch hi . verrichtet/ alleine weil ſehigu

wit

the
be .

gar

daß
Re
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um 10 . S . kuͤrtzer/ ſo fehlet noch der Triangul ike .

ab uſchneiden muß derdtoegen noch eine Corre -

ction folgender Geſtalt geſchehen : Man ſuchet
des Trianguls ikc . Superficial · Inhalt / denſelben
dividiret man mit der Laͤnge der Linie hi . das Fa⸗
cit giebet 5. 3. 8 Gr . 7 . Serupel &c . Und ſo weit

muß noch von h . in l . die eigentliche Scheide⸗Li⸗
nie Im . auẽgefuͤhret werden / und ſo procediret
man in allen andern dergleichen Theilungen
mehr . Zu mercken iſt / daß / wenn zu weilen der Kx⸗

ceſſus und Defectus ſo gar klein iſt / der Triangul
nur etwan etliche Quadrat - Zoll oder Scrupel
austruͤge/ koͤnnte man es nur bey der gefundenen
Scheide - Linie bewenden laſſen / indem auf dem

Felde ſo ein weniges nicht geachtetwird . Fig. 106 .

Propoſitio 16 .

Ein Irregular - Feld durch Per⸗

pendicular - Scheide : Linien in gewiſſe
Proportion zu theilen .

Das fuͤrgegebene Feld iſt a bode fgh . und

wird in 3. Theile nach der Proportion 1. 2 . 3. zu
theilen begehret / alſo daß die Scheide⸗Linien gegen
be . Perpendicular ſind / derowegen ſuchet man des

gantzen Feldes Superficial - Inhalt / und befindet /
daß er 773 C6. ( 2. ſey. Nun ſpricht man nach der

Regul de Tri , die Summa der Proportional -
F 7 Zahlen
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Zaͤhlen E. giebet die Aream des Feldes 773 56 . ( 2.

was giebet die erſte Proportional - Sahl 1 . ? Nun
nimmt man nach Gefallen ein Stuck von der gan⸗
tzen Figur e g. hier den Triangul a bh . und haͤlt

ſelbigen gegen dieſes erſten Participanten Theil .
Nach geſchehener Subtraction befindet ſich / daß
der Triangul a bh . um 25 . 4266. ( 4 . zu klein /muß
alſo noch ſo viel von dembarallelogrammo bi hg .

s⸗ abgeſchnitten werden / welches alſo geſchiehet / man

dividiret den Defect mit der ohngefehren Scheide⸗
Linie bh . das Facit giebet die Weite bm . 11055 .

( . Aus dieſem Punct m . faͤllet man die Perpendi⸗
cular mn . welche der vorigen vermeintenScheide⸗
&Linien b b . an der Laͤnge gleich iſt / deßwegen auch
keiner Correckion es bedarff / und alſo die erſte
rechte Scheide Linie verbleibet . Des andern Par-
ticipanten Theil zu finden / ſpricht man abermal die

Summa der Proportional - Zahl ( 6 ) giebet die
Aream deß gantzen Feldes / was giebet ( 2) als die

anderebroportional - gahl ? Man nimmt denReſt
mi n g. von dem vorigen Parallelogrammo , wie

auch dasfolgende Trapeziumi gKfund haͤlt de⸗

ren Summa gegen dieſes andern Participanten
Theil / nach geſchehener dubtraction findet ſich ein

Uberſchuß von 10625701 ( 4. welcher von dem Tra⸗
pezio i kg f . muß wider abgeſchnitten werden/ di⸗

vidiret derowegen dieſen Exceſſum mit der Linie

EKf. 173. ( 1. das Facit giebet die LaͤngeKo. von
dieſemPunct O. faͤllet man die Perpendicular op ,

und weil ſelbige laͤngerals K l. ſo iſt der Triangil
PN1 .
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Von der Geodæſia & 9

p qt . zu viel abgeſchnitten / muß derowegen die

Scheide Linie um ſo viel wieder zuruck gegen K .

gerucket werden / und zwar alſo / den Inhalt des

Trianguls dividiret man mit der Linie o p . das Fa⸗
tit giebet die Weite or . Aus r . faͤllet man die Per⸗

pendicular rs ſo iſt ſelbige die rechte Scheide⸗Li⸗
nie fuͤr den andern Participanten . Des drittenbar -

ticipanten Theil giebt letzlich der uͤbrige Reſt rod

efs. welcher ohne Rechnung alsdann ſchon gefun⸗
den . Und ſolcher Geſtalt kan man eine jedwede
lrregular - Figur in ſo viel Theile theilen / als man

will / ſie moͤgen gerade oder ungleich ſeyn / oder eine

gewiſfe Ruthen⸗Zahl darvon abſchneiden / wann

man nur die bißhero gewieſenen Exempel wohl in

gcht nimmet . Eig . 107 .

Propoſitio 17 .

Ein Circul⸗ rundes Feld in gewiſſe
Theil abzutheilen / daß die Scheide⸗Linien

mit der Circumterentz Parallel
lauffen .

Wenn die Scheide⸗Linien aus dem Centro ge⸗
hen ſollen/ iſt ſelbiges leichte /weil man nur die Cir -

cumferentz in die begehrten Theile theilet / und aus

dem Centro die Scheide⸗Linien an die Puncta zie⸗
het ; Alleine wenn die Scheide⸗Linien mit der Cir -

cumferentz Parallel lauffen ſollen / geſchiehet die

Thei⸗

„———————

——
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Theilung e . g. alſo / dieſer Circul wird nach der

Flaͤche in 4. gleiche Theile zu theilen begehret / dero⸗
wegen multipliciret man den Semidiametrum

mit ⁊deſſelben / aus dem Product extrahiret man

radicem quadratam ,was heraus kommt / daſſelbe
giebet die Laͤngee d. in welcher Weite aus e . der

erſte Circul vor ein Viertel gezogen wird . 5. ( 1 .

Nun den andern Theil zu haben / wultipliciret
man den Semidiametrum mit à Aus dem Facit
extrahiret man radicem quadratam , die Radis

giebet die Weite e c . als Kadium des Circuls fuͤr
das begehrte andere Theil . Fuͤr den dritten Theil
multipliciret man den Semidiametrum mit æ deſ⸗
ſelben / aus dem Product extrahiret man radicem

quadratam , ſo wird ſelbige die Weite e b . nemli⸗

chen den Kadium des Circuls fuͤr das dritte Vier —

theil geben . 969. ( 2 . eb. das uͤbrige letzte Viertel

giebet ſich vollends ſelbſt von b . biß d. und

darff keiner weitern Rechnung mehr . Wuͤr⸗
de eine gewiſſe Proportion angegeben / ſo
vertheilet man den Radium nach ſelbiger / und

verfaͤhret allerdins mit der Nuttioſicati⸗

— Extraction , wie vorhin . Figura .
108 .

D=SE=
b
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Von der Geodæſia & c

Propoſitio 19 .

Einen Circul nach ſeiner Flaͤche mit
Perpendicular

0 eLüſtzen zu
theilen .

Wird der Circul in 2 . gleiche Theile zu
kheilen begehret / ſo ziehet man den Diametrum

durch das Centrum ,ſo iſt es verrichtet / Fig .
109 . alleine in 3 . und mehr gleiche Theile zu
theilen / faͤllet etwas ſchwerer / welches in fol⸗
genden wird zu erlernen ſeyn. Dieſer Circul
wird in drey gleiche Theile zu theilen begehret /
alſo daß die Scheide - Linien gegen den Dia -

meter Perpendicular fallen / derowegen ſpricht
man / wie ſich verhaͤlt der Kadius 100000 .
zu 73505 . alſo verhaͤlt ſich der Semidiametẽr
a b. 130 . ( 1 . zu 95 . (1. dieſes Facit nun

nimmt man auf dem Maaß⸗Stab / und
traͤget ſolches von b. biß o. deßgleichen von h .
biß i . hernach ziehet man durch c . und i . die

Perpendicularen f. g . ſo iſt die Theilung ge⸗
ſchehen. Sollen der Theilung mehr als drey
ſeyn / muͤſſen andere Proportiones gegen dem
Radio genommen werden / welche hin und

wieder bey den Autoribus zu finden / derowe⸗

gen ſelbige bieher zu ſetzen unnoͤthig erachtet
worden . Wuͤrde vorige Theilung aus einem

geges
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gegebenen Punet der Circumferentz als hier a .

zu verrichten begehret / ſo nimmt man nur die
Weite de . und traͤget ſelbige von a . auf beyde

Seiten der Circumterentz in b . und o . und zie⸗

het die Scheide ⸗Linien ab . ac . ſo iſt die Thei⸗

lung verrichtet . Fig . 109 . wormit die Geodæſia,
WIN

ſio
viel man derer bey der Fortification von⸗

0 noͤthen/ ſoll beſchloſſen ſeyn .
J Fig . 110 .
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